
SOUND 
OF GARTEN 
Blühende Gärten, perlender Cham-
pagner und die Leichtigkeit eines Som-
mertages, inspiriert von „The Sound of 
Music". Ob stilvolles Picknick oder ele-
gante Gartenparty — hier trijft Genuss 
auf idyllische Kulisse. Ein Fest fiir die 

Sinne unter freiem Himmel. 2.

_ 
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1. Schaffe dir für den Garten mit dem Sonnenschirm „Umbra" ein schönes, schattiges Plätzchen für warme Sommertage, von 
ermellino.at, um € 249 I 2. Blumenring, mit Diamanten und Saphiren, von rozetundfischmeisterat, um € 7.000 1 3.Sugar Plum
Fairy Kipferl, von windymagdalena.com, um € 89 1 4.Wasnicht ins Bett kommt, hüpft in denTerrakotta-Topf, von Lederleitner, 
um € 155 1 5. Midildeid Phare, aus einer Seidenmischung mit Falten, von Staud, bei net-a-portercom, um € 800 1 6. Wenn es mal 
gatschig ist, kann man die komplett überteuerten Gummistiefel von Chanel wählen, gebraucht ab € 2.800 I 7. Loungemusik im 
Garten abspielen mit dem Outdoorspeaker „Emberton III", von Marshall, um € 179 1 8. Gaumenfreude mit dem Champagner 
„Dom Perignon Vintage 2015", via weisshaus.at, um € 229 1 9. Lobmeyr Gläser gefallen nicht nur, sie bestechen durch ihr zeitloses 

Design, Champagne Cup und Tumbler „Persian Flowers Large No.1" I 10. Sandalen „ICristen", von Hermis, um € 1.100 
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DRY DINNER GIBT ES NIE 
Zu Besuch bei 

TERESA PAGITZ 

Ein langer Tisch, die bunte Tischdecke, ein fröhlich elegantes Service, hübsche Weingläser, schön 
gebügelte Servietten und mehrere dicht gefüllte Blumenvasen laden dazu ein, sich hier wohlzufühlen. 

Wir sind zu Gast bei Teresa Pagitz, die sich neben ihrer großen Familie und etlichen beruflichen 
Engagements auchnochdie Zeit nimmt, um Dinnerpartys zuschmeißen. 

Text: Clarissa Mayer-Heinisch 
Fotos: NunoFilipe Oliveira
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W
iesiehtGastfreundschaft für dich aus
TeresaPagitz: Ich habedasGastgeber-

Sein irgendwie in meiner DNA. Und

dieses Gen ist sehr stark ausgeprägt.

Nämlichsostark,dasswir sogarein Hotel entwickelt

und gebauthaben— den GROSSARLER HOF in

Großarlin denHohenTauern.Aber ich habeauchzu

HausegerneGäste.

Was ist dir wichtig, wennGästekommen?

TP: Sie sollen es gemütlich habenund fröhlich sein.

Ich liebeleuchtendeFarben,wie duhiersehen kannst.

Ich finde, dasverleiht dem RaumeinebesondereAt-

mosphäre,dieausstrahlt.

NachwelchenKriteri enhastdu eingerichtet?

TP: Da hat kein Interior-Designer mitgewirkt, es

ist ein Sammelsurium. MancheDinge sind ausdem

Dorotheum,anderes— der Kasten beispielsweise —

stammtvon meiner Schwiegermutter. Das Silberbe-

steck habeich von meiner Großmama bekommen,

dasGeschirr zur Hochzeit. Es ist ausder Serie„Rei-

chenbach"von Lobmeyr. Wir habenes uns damals

ausgesucht, und ich liebe es noch immer. Auch die

Gläser sindvon Lobmeyr.

An denWändenhängt viel Kunst. Sammeltihr?

TP: Auchhierein Sammelsurium.Die Bilder sindim

Laufe der Zeit zu unsgekommen.Manche hat mein

Mann Jakobgekauft, wie die Zeichnungendesame-

rikanischenKünstlers George Condo.Andere haben

wir zum Beispiel bei Charity-Auktionen ersteigert

odergeschenkt bekommen.

Auffal lend sind die Stoffe, die du offensichtlich

liebst. GefütterteVorhänge, aber auch die Tischtü-

cher wirken orientalisch.

TP: DiesesTischtuch habeich besonders gern — es

ein Patchwork ausIkatstoffen,dasich in Parisaufder

Messegefundenhabe.Die Stehlampenstammenvon

Objet Insolite. Übrigensauchdie Lampenfür unser

Hotel — da gibt es immerhin 50 Zimmer mit bis zu

130 Betten. Es ist ein größeres Boutiquehotel im al-

penländischenStil. Man soll da hineinkommenund

sich fühlen wie in einemaltenJagdhaus— aberchic

eingerichtet undtrotzdem mit allemmodernen Kom-

fort, denmansichvorstellen kann.

Wie oft kommenGästezu dir nachHause?
TP: Ich habeviel zu seltenGäste— leider. Ich hatte

immer sehrgerneGäste,aber im Moment ist mein

aktuelles Arbeitspensum zu groß. Die drei Kinder,

dasHotel, diverse Immobilienprojekte,zwei Baustel-

len, ein Aufsichtsratsmandat und ehrenamtliche Tä-

tigkeitenwie beispielsweisefür dasGrüneKreuz.

Wenn dann aber doch Gästekommen — wie berei-

testdu allesvor?
TP: Es muss nicht Perfektionismus sein, aber ich

habeschon gerneeinenschöngedeckten Tisch. Im

Sommer plündereich meinenGartenfür die Blumen,

im Winter mussich sie dannebenkaufengehen.Ich

habesehr viele Vasen in unterschiedlichen Größen

undstelleauchgerneviele davonaufdenTisch.

Waswird gekocht,wennGästekommen?

TP: Bei uns gibt es fast immer Wild. Das bringen

Jakob oder einer meiner Brüder von der Jagd.Als

Vorspeise meist SuppeoderkaltenFisch. Meine Lieb-

lingsnachspeisen sind Mousseau Chocolatund Bay-

rische Creme mit Früchten. Und dazu trinken wir

Himmelstrassler.

Wir habeneinen kleinen Weingarten ganz nah am

Schenkenberg. Es sind Weißburgunder Reben,die

dasWeingutMayeramPfarrplatzfür unskeltert.Wir

lassenaus unseren Trauben übrigensauch Frizzante

herstellen, der eignetsich gut als Aperitif. Jakobhat

im Keller einegroßeAuswahl an Rotweinen,die pas-

sennochbesserzumWild. Ein Dry Dinnergibt esbei

unsjedenfallssogutwie nie.

Last, but not least — wie wichtig ist es,denTisch

für Gästebesonderszu gestalten?

TP: MancheGästesehendie Detailsund die Mühe

ganzgenauund loben dasauch,andere nehmenes

garnichtwahr. Mir selbstist essehrwichtig. Ich habe

einfach gerne das schöneBild eines ordentlich ge-

decktenTisches.

WerdenWeinvonTeresaPagitz gerneeinmalkosten

möchte,kannsich eineKostprobebestellen unter:

www.himmelstrassler.at

Wo hastdu dasGastgeber-Seingelernt?

TP: Ich habedaszuHausegesehen, bei meinerMami

unddenGroßmütternabgeschaut.Undimmerschon,

sogaralsKind, begeistertmitgeholfen undserviert.
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„Ich habe das Gastgeber-Sein in meiner DNA", 
sagt 

Teresa Pagitz-Draxler 
Die Hausfrau liebt Farben — die roten Wände und das bunte Geschirr 
auf dem gemusterten Tischtuch beweisen das. Den Luster über dem 

Tisch hat Teresa in Portugal gekauft. 

https://www.observer.at
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SIMPLY PERFECT

Blumen in unterschiedlich großen Vasen schmücken

den Tisch. Teresaarrangiert die Blumenam liebsten

selbst.Im Sommerholt siedieseausihrem Garten.

https://www.observer.at
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DasSilberbesteck stammtvon der Großmama,Gläserund Geschirr
sindvon derHochzeitsliste bei Lobmeyr.

TeresaPagitz
„Gästesollenesgemütlichhabenundfröhlich sein.Dazuträgt ein schön

gedeckterTischsamtbuntenBlumenundKerzen bei."

https://www.observer.at
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HIMMEL 
STRASSLER 

RIED SCHENKENBERG 
uTISSMPOOPEN 

2023 

4 

6. 
8. & 9. 

Tisch 
INSPIRATION 

Teresa Pagitz 

1. Himmelstrassler Weissburgunder mit zartem Duft nach gelben Saftbirnen, Haselnuss und Lindenblüten um €11,90 1 2. Wein und Wasserglas No. 

98 mit einfachem Facettenschliff von lobmeyr.atab €459 1 3. Kelche Set6StkaufSilbertablett in Sterling Silber und 7.Silberbesteck vonSturm 

Silber Wien, Preis aufAnfrage1 4. Rechteckige Vase von Leonardo um€251 5. Ikat Tischtücher baut mansich ambesten ausBaumwollestoffen,s unsere 

Empfehlung einen Sprungbei mfaber.atvorbeizusschauen 1 6. Kerzen von Lobmeyr um 64 das Stück 1 8. Porzellanteller Lobmeyr Color Serie in Koop-

eration mit Reichenbach bei lobmeyr.atum €64 1 9. Leinenserviette mit Monogramm personalisierbar etsy ab €45 

Teresa führt mit Liebe den GROSSARLER HOF im Salzburger Land 

Der GROSSARLER HOF im Chalet-Stil vereint Luxus undNatur. Gästege-

nießen Erholung im Spa „Erlenreich", die Gourmetküche mit erlesenen Weinen 

und romantische Auszeiten auf der Mooslehenalm. Idealfür Aktivurlaub in den 

Hohen Tauern — ein Hide-away für Genießer! www.grossarlerhofat 
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